
Liebe Krunmesser !

Die Übernahme des Gutes von
Crumnesse durch Gott-
hard von Brömbsen 1632 war
die letzt.e Abhandlung' die
in Nr. 4O zu lesen war'

Dieses war die Zeit des
dreißigjährigen Krieges.
Aus alten Aufzeichnungen
aus dem Jahre 1638 kann
entnomnen werden, wie sehr
die Landschaften durch die
Einquartierung und Durch-
märsche der TrupPen leiden
nußten; es zeigte sich ein
erschreckendes Bild.

Der Kaiserliche Oberse
von BuchheiB hatte mit sei-
nen Reginent in Crunmesse
gelegen und Gotthard von
Brönbsen ließ arn 1. Mai
einen Notar kommen, um

über den Zustand des Gutes
ein Protokoll aufzunehnen.
In dern Protokoll heisst es:
die Felder seien von Pferden
zertreten, das herausgekorn-
mene, zum Theil schon in
Aehren stehende Korn abge-
fressen. Nur einmal r',ird
ein lJeizenfeld von sechs
Scheffeln Aussaat Benannt 'die übrigen Felder waren
Roggenfelder. Das hölzerne
Stacket un den Krautgarlen
war abgebrochen u. verbrannt,
vom Bienenhause das ganze
Dach, und die Bienenkörbe
varen umgeworfen,

Aus den Fachr.rerknauern waren
die tlauersteine zurn Theil her-
ausgestoßen, Betten zerissen
und die Federn ausgestreut,
Biertonnen zerschlagen und die
Stücke herungeworfen, groBe
Eichbäurne ungehauen, zun Theil
durch Anbohrungen und nit
Pulver zu Falle gebracht 'selbsL an den Mühlverken nuth-
villige BeschädiS.ungen ausge-
übt, von den Rädern die eiscr-
nen Reifen abgeschlagen.

Sechs Jahre später, 1644
schenkte Got.thard von Brömbsen
der Kirche eine Thurmuhr,
welche Caspar Mecklenburg,
"großer Urmacher" Be8,en ein
Jahresgehalt von zvei Thalern
iinmer in richtigem Gange zu
erhalten versprach -

Gotthard ließ auch das jet-
zige Herrenhaus erbauen, an
lrelchen die Jahreszahl 1645
noch erhalten war.

Durch die Familie hat das
Gut den Namen Brömbsenhof
erhalten, den es noch jetzt
führt. Esliegt abBesondert
von Dorfe an linken Ufer der
darnaligen Stecknitz, während
das Dorf am rechten Ufer Liegt.

Spuren eines zweiten Herren-
sitzes haben sich .ebenfalls
in der Nähe gefunden.

Mehr
esse an
Kana1".

über das "Alte Crumm-
Nr. 42 von ttlinks 

I'oru

-Kurt Lukaszczuk-
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Liebe Mitbürgerin , lieber Mi'tbürger !

Nun isE die "Katze aus den Sack" wie man so schön sagt'
Es hat ziemlich lange gedauert, bis das Kohl'sche KabinetL
endlich Farbe bekannt hat.

Anstatt von vornherein t'rahrheit zu bekennen und den

Wähl-ern zu sagen, daß die t'liedervereinigung erhebliches
an Geld kosren wird, welches aus den bestehenden Haushalts-
rritEeln nicht zu finanzieren isE, tönte der Bundeskanzler
und seine Getreuen wortlaut: Steuererhöhungen wegen der
Wiedervereinigung sind nicht notuendigl und die FDP tönte
i""ai"fr "einä Sieuererhöhung vird es-rnit uns nicht geben"'

Nun, von der FDP ist man ja seir langen Jahren die "Umfall-
politik'r gewöhnt. llenn aber ein Bundeskanzler nicht erkennt!
äaß die lliedervereinigung Geld kostet'welöes er aber
im Haushalt nicht zur Verfügung haE, dürfte er
fehl arn Platze seinI tlenn er es aber gertußt hat und

bevußt die Unwahrheit sagt, ist es zuEindesc Senau so ver-
verflich.
Die S P D hat auch in dieser Frage von Anfang an die votrle
I,lahrhelt gesagt - und bekan wohl darun keine Mehrheit bei
der letztÄn t'lahl. Doch schon jetzt zeigen die neuesten
Meinungsurufragen: Engholn li.egt ktar vor Kohl !

Darum: 
-"Zukünitig die wahrheiE wählen" '

-KurL Lukaszczuk-
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ö++ent I i chE Si tzungen
der Ausschüsse
irn Jahre 1991

i rnmer um 2(t ljhr i n der
Gaststätte Thormähl en -

l^lasser u. Enere i e
{Herr Fretzke, SPD)

Montag, den B-4. - 6-5--
1(1.6. - 5_4. - 9.9--
2€}.lCr-- ?5. 11..

Fi nanz en
{Herr Fieckho+, SFD)

Donnerstaq, den 11.4.-
16-5- - 20.6. - S.A_-
t9 -9. - 24. 1('. -?E}. 11_

{Jmwel t
iFEFF-Hüper, seoJ

i'Donnerstag! den ?8. i
2-=--6-6--3.9.
10- 10. - 21-11- -

Fauvleser,
(Herr Fren= , Ftrjl.l )

Dien5tag, den 9.4. -7 -3--11-6.-SO.7.-3.9.-
29.1L1.- ?6.11. _

5p of!,!!q ep d-lilrltrrr.(Herr Hardt , Ft,lH )

Di enstag, den f6.- -so-4. - 4-6. - 3-9--
15. 1t]- - 19- 11- -

Verkehrsberuhi gung

''lit 
blauem Schild (3?5)

Gffi=:#i;ä3:äIil:diqkeit einhalten ' 
nöti -

gerlfalls sogar anhalten
und r,rarten; Fußgänger
dürfen weder ge+ährdet
noch behindert werden-

Fußgänger dürfen die
Straßen in ihrer ge-

samten Breite benutz en,
dür+en aber den Fahrver-
kehr nicht unnötig be-
hi ndern -

^ 
Kinder dür+en au+

$ oaa verxenrs? l acne
Epielen ! | !

J. H.

ZONE

ljnsere Jäger haben mei ne
Feobachtungen best äti gt:

Das Rebluiltn-

Angebl i ch häben sich
die Eestände in den
let3ten leichten Ni ntern
rai eder etr,rasi erhol t. Nun
müssen wir da{ür sorgen,
dac die Rebhlrhner in
l-lecl:en, llni c [<s und auf
ErÄch+ I ächen z v,ri schen
Schlehen und Brombeeren
ihren ruhigen Lebensralrm
bei uns +inden-

tdenn i ch rnal !.li edEr
Rebhühner au5 i hrer
Deckung auf scheuchen
sol l te, dann c!ächte ich
gerne einen großen Trupp
sehen und beobÄchten,
wie dipse Vögel beim
}legrerrnen pl6t"l ich i hre
Höpfe hoch aufri chten,
bevor sie dann hastig
auffliegen- J.H.

Vogel des fahres l99I

ist aLrch bei uns selte,n
gevrcrden. Die TrLlppe be-
stehen nicht mehr aue
ca. 15 '.,tögeln, qondern
nLtr noch 4 - 6 Vögel
hi I den einen Trupp_ Und
so wurden in der JÄgd-
reit von September bis
Dea ember alrch l<ei ne Rerb-
h 'ihner mehr geschossen.

Di eser kl ei ne, nur
30 cm l ange Hühnervogel
lebt 'ror allem vom Samen
verschiedener l_!nllraltt-
Fflanzetr.

Ja.' Lrnd das Unl{ratrt
haben wir irr den vergan-
genen Jahren st ar l: ver-
ringert,

Dieser geduckt davon-
I Äufende Vogel känn äber
aucti anf Ameisen, El att-
l -iuse und l:erbtiere Lrnd
ändere Urrqeziefer hei
der Nahrungssuche
auswei chen.

Ja, Ltnd diese Iß set{ten
haben r.rir in den vergan-
genen Jahren in hohern
I'lEße verni Ehtet -

Di e Rebh'hhner Ei nd bei
uns "ganz ei nf äch,' ver-
hungert -



Nun sind sie wieder da -
die hier gezeigten Ener-
giesparlampen- In der
Wei hnachtsz ei t waren sie
für den eigenen HaushÄlt
und al s Geschenk überar-rs
ge+raqt und ausverkalrft.

lrJer eine herLö.nml i che
6O-Watt-Eirne durctr ei ne
I 1-l,latt-Energi esp ar- I ampe
ersetzt, verbraucht über
die Jahre 392 Kwh Strom
}leniger ! Der lJmwelt er-
spart bleiben +ast acht
Zentner l.:ohlendioxid,
2l ,6 kg Flugasche,2,5 kg
Schwefeldioxid und I ,8kgSticksto{f.

Noch ein gutes Argur-
,nent sol I te ziehen:Nicht
nur für die Urwelt, auch
für die eigene Geldbörse
rechnet si Eh der Lampen-
Hechsel - Der hohe t':au+ -preis (ca- 35. -DM) l<r:mmt
über eingesparte Stram-
kosten zurück in die
Haushaltskasse- ljnd vrenn
die Sparlampe nach etwa
BOQO Stunden zum I etz ten

Nun sind sie wieder da -

I'lal au+ f I ackert , si nd dndie 70 lreitere Marl: ein-gespart -
Der Umwelt dienen undselbst verdienen - dasleuchtet ein! J.H-

Letzte Meldun8: Nun j.6t es endl-i-ch so weit -
zusal[lnen nit de[ P]anungsant der
Hansestadt Lübeck werden vir den
gemeinEanen Landschaft6plan für
unser Dorf vorstellen. Der PferCde-
stall bej- ThoruähLen iet dafür am
15. April l99l run 19.50 Uhr vorgesehe

XhY4: o
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SICHER JE./r'\A JD YON, DEN
KÖI'J ICL]CHEAI SIEU ER'
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Tri nkldassEr

ist Llnser r{i chti gstes
Nahrungsmittel urrd ist
für uns alle von höch-
stem Interesse.
Die Dorfscha+t unter
Leitung von Frau Skam-
braks organisiert nl.ln
eine Tot äl - Inf ormati on !

Sonnabend I den 23.3- rum 14 LJhr

tre+fen sich alle Inter-
essierten am Eingang zum
ehemaligen KaI ksand-
steinwerk an Reidendor-
+er hleg. Herr Bretzke
und Herr Hüper beqinnen
dort eine Führunq, die
dann vom Teich zu den
Brunnen, zum llasserwerk
und zur Kläranlage qehen
wird.
Nir +reuen uns auf den

informativen Spaz i er-ganq. J - l{.

Sondermütl

Da6 UDweltnobil
der Han6e6tadt Lübeck
koEDt....,.

Akt i on

,,SAUBERE
FELDI'IARK"

Rm sonrobeld, den 23.3.$l
von t -ll Uhr

der von der FllK or
siert. Alle freien

Das große ReinelBachen
auf unseren }legen, in
den Eräben und Kni cks
wird in diesem Jahr eri€-

,-r^- ELI|1 ^-^-^i -9an1-llände
Eind zur Hil+e arrfgeru-
fen. - Der Start und die
abschl i ellende Stärkung
erfolgen auf deltl Hof von
Johannes Kipp, Lübecker
Straße 2-

auf den Parkglatz
vor unc€ren Wass.erwerk

KosEe tl.ka , TherEoDe ter rPutz-
u. Relnlgungsnit te1 r Farbent
Schäd]-1n6sbekäo9 fungsni t tel t
LeuchUstoffröhren, Al töl ,

an Sonnabend, den
. 2t. t'lärz l99l
vonS-12Uhr

flUssigkelt


